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•  Komplizierte Definition, schwer interpretierbar 
 
Das Kostenrisiko entspricht der Summe aus Heilkosten-, Taggeld- und Kapitalwerte-Risiko. Es sind die in einem Rechnungsjahr angefallenen Kosten der Fälle 
der letzten sechs Jahre, ausgedrückt in Prozent der im jeweiligen Jahr versicherten Lohnsumme. Mit dieser Konstruktion wird der Einfluss einer allfälligen 
Vergrösserung oder Verkleinerung des Kollektivs auf die Menge der Unfälle und Kosten eliminiert.  
Weil nur die Kosten der Fälle der letzten sechs Jahre berücksichtigt werden, liefert die Messgrösse Kostenrisiko einen zu niedrigen Wert im Vergleich zum 
wirklichen Kostenrisiko. Der Kostenanteil gibt in Ergänzung dazu an, wie viel Prozent der im Rechnungsjahr insgesamt angefallenen Kosten auf Fälle der letzten 
sechs Jahre zurückzuführen sind. In der Regel liegt dieser Kostenanteil pro Prämienklasse bzw. Branche bei etwa 70 bis 90 Prozent.  

•  Teilweise in (scheinbarem) Widerspruch zu anderen Kennzahlen der Prämienbemessung, 
da in derselben Masseinheit «in % der versicherten Lohnsumme»: 
‒  Risikosatz 
‒  Nettoprämienensatz 

•  Führt oft zu Missverständnissen und Fehlinterpretationen 

Verzicht auf bisherige Kennzahl «Kostenrisiko» 
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Verzicht auf bisherige Kennzahl «Kostenrisiko» 
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è es wird Platz frei für … 



•  Fallrisiko von 
‒  allen Fällen 
‒  Fällen mit Taggeld 
‒  schweren Unfällen 

 erreichen 90 oder mehr entschädigte Tage, werden zu Invalidenrente oder sind Todesfall 
‒  Schwerstunfällen 

 erreichen 360 oder mehr entschädigte Tage, werden zu Invalidenrente oder sind Todesfall 
‒  Invalidenrenten 

 bei Festsetzung 
‒  Invalidenrenten mit Invaliditätsgrad ≥ 80% 

 ohne die Teilrenten mit kleinem Invaliditätsgrad, 
 davon gibt es insbesondere bei der Suva viele 

‒  Todesfällen 
 

Fallrisiken nach zusätzlichen Schwereklassen 
«Unfallpyramide» 
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Neu wird bei allen Schwereklassen bei signifikanter Veränderung des Risikos im Vergleich zum 
Vorjahreswert die Markierung ⋆ ausgewiesen. 
 
Die Anzahl der Fälle aller Schwereklassen sind im unteren Teil «Grundzahlen» entsprechend 
aufgeführt. 
 
Die Zahlen zu den Berufskrankheiten sind nicht mehr über die Seite verstreut, sondern 
beieinander (Definition wie bisher, nur BUV). 

Fallrisiken nach Schwereklassen 
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•  Bisherige Definition unglücklich 
 
Das Absenzenrisiko gibt die entschädigten Tage pro Vollbeschäftigten an. Für seine Berechnung werden nur die entschädigten Tage der neu registrierten Fälle 
des entsprechenden Jahres berücksichtigt (und nicht die entschädigten Tage aller laufenden Fälle). Für Extremfälle mit mehrjähriger Arbeitsunfähigkeit wird somit 
maximal ein Jahr berücksichtigt. Die Zahl der entschädigten Tage entspricht also nicht der vollen Absenzdauer.  

•  Ein beträchtlicher Teil aller entschädigten Tage betrifft lang dauernde Fälle, welche 
Arbeitsunfähigkeiten über Kalenderjahre hinaus aufweisen. Deshalb beschreibt die bisherige 
Definition buchstäblich nur die «halbe Wahrheit». 

•  Neu werden alle entschädigten Tage berücksichtigt, das Absenzenrisiko ist somit etwa doppelt so 
gross wie bisher (unterschiedlich je nach Branche). Und beantwortet nun besser die Frage: 
Wie viele Tage pro Jahr fehlt jeder Mitarbeiter berufsunfallbedingt? 

Korrektur bei Kennzahl «Absenzenrisiko» 
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•  Suva «Klassen», BUV     bisher   neu 
‒  11C Metallbau, Montage     1.79  à  3.43   × 1.9 
‒  15D Mikro, Medizinal-, Elektrotechnik   0.22  à  0.39   × 1.8   
‒  41A  Erw. Bauhauptgewerbe    2.72  à  5.41   × 2.0 
‒  45G Gebäudetechnik     1.62  à  2.96   × 1.8 
‒  55D Elektroninstallationen, Netzbau   1.13  à  1.98   × 1.8 
‒  70C Personalverleih     2.75  à  5.64   × 2.1 

•  Suva total, Berufsunfälle     1.00  à  1.92   × 1.9 
•  Suva total, Freizeitunfälle     1.39  à  2.39   × 1.7 

•  UVG «Wirtschaftsabteilungen NOGA», BUV 
‒  47 Detailhandel      0.52  à  0.91   × 1.8 
‒  56 Gastronomie      0.90  à  1.46   × 1.6 

•  UVG total, Berufsunfälle     0.66  à  1.24   × 1.9 
•  UVG total, Freizeitunfälle     1.21  à  2.02   × 1.7 

Veränderung des Absenzenrisikos an einer Auswahl Branchen 
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•  Die erwähnten Anpassungen der Definitionen und am Layout sind seit Mai 2018 einheitlich bei 
allen möglichen Kollektiven erfolgt : 

‒  Suva / nach Klasse, Unterklasse, Unterklassenteil oder ASA-Branchenlösung 
‒  UVG / nach Wirtschaftsabteilung gem. NOGA oder Kanton 
‒  optional nach Betriebsgrössengruppen 
 

•  Die Zeitreihen nach Klasse und nach Wirtschaftsabteilung sind stehen als PDF auf 
unfallstatistik.ch zur Verfügung. Die übrigen Gliederungen sowie auch Spezialkollektive können 
beim Auskunftsdienst der SSUV angefordert werden: unfallstatistik@suva.ch 

 

Verfügbarkeit 
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https://www.unfallstatistik.ch/



